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Amtlich « Aekanmtmachumge « .

Die Ortsbehörde«
derjenige » Gemeinden , in welchen Krankenkassen
bestehen , werden htemtt veranlaßt , die vorgeschriebenen

Nachweisunge « für daS Jahr 1905
spätestens dis »um 15. Wärz I . hieher
vorzuleaen.

Bei Aufstellung der Nachweisunge « ist auch
der Min .-Erlaß vom 9 . Dez . 1897 — Min .-A .-Bl.
S . 400 und Calwer Wochenblatt von 1897 No . 154
— za beachten.

Besitzt die Krankenkasse keine Börsenpapiere,
so ist dies auf Seite 4 des NachweisungSformularS
bei II ^ d zu bemerken.

Calw,  23 . Februar 1906.
K . Oberamt.

Voelter.

Die Gemeindebehörde«
werden hiemit an die rechtzeitige Vornahme von
Neuwahlen derjenige « öffentliche« Rechner,
deren Wahlperiode am 31 . März 1906 abläuft,
erinnert . Die Neuwahlen sind m ttelst Vorlage von
ProtokollanSzügen unter Angabe des Berufs —
insbesondere ob der Gewählte keine Wirtschaft be¬
treibt — des Orts , Jahrs und Tags d :r Geburt
der neugkwählten Rechner , sowie der etwaigen Ver¬
wandschaftsverhältnisse derselben mit dem Orts-
vorstlher , ferner der sonstigen Gcldverwaltungen
(Neberikosser ) derselben , bis zum L8 . AprilV . I
dem Oberamt anzuzeigen.

Vor der Neuwahl find die SicherheitsletstungS-
nud B ' soldurrgsverhälrnisse festzusetzen. Bezüglich
der Sicherheitsleistung der Körperschafts¬
rechner wird auf die « in -Berf . vor» » .
Juui ISO« , Reg .°Bl . « . 471, hina -wiefeu.

Behufs Bemessung der Höhe der Sicherheits¬
leistung ist der Betrag der ordentlichen ctatsmäßigen
Einnahmen der betr . Verwaltung nach der letz!-
gestellten Rechnung unter Hinzurechnung der etwa
zur Erhebung kommenden G :m :indeuwlage auf
Grund , Gebäude und Gewerbe , Gemeinde -Einkom¬
men - und Kapital -, sowie Wohn -Steuer festzustellen.
Soweit de« einzelnen Rechner« der Einzug
dieser Steuern odtiegt , ist außerdem noch der
vierte Teil der auf die Gemeinde pro 1905/06
entfallenen StaatSsteuer aus Grund , Gebäude und
Gewerbe , Staats Einkommen - und Kapital -Steuer,
des Brandschodens und der Umlage für die land-
wirtsch . Berufsgenossenschaft zuzuzählea.

Die gefaßten Beschlüsse find dem Oberamt
spälens bis L5. April d. I . zur Genehmigung
vorzuleaen.

Die gewählten Rechner sinb zu beeidigen
bezw . auf den früher abgelegten Dienst -Eid hinzu¬
weisen . auch mit den Strafbestimmungen für öffent¬
lich - Rechner bekannt zu machen . Wenn dieselben
Mitglieder des Gemetnderals find , ist die Zustim¬
mung deS Bürgerausschusses zu der Wahl eiuzuholen.

Calw,  23 . Februar 1906.
K Oberamt.

Voelter.

Die Verwaltungsaktuare
werden aufgefordert , spätestens bis 1. April d . I.
hieher anzuzeigen , daß dieRapiate , Abrechnungs¬
und Lagbücher für das Rechnungsjahr 1906/07
angelegt und den Rechnern eingehändigt find.

Hiebei wird auf die Vorschrift der Min .-Verf.
vom 9 . August 1902 , Reg .-Bl . S . 400 , wonach

das Tazbuch mit Seitenzahlen unter Beifügung des
NamenSzugS des beauftragten Beamten oder eines
Stempelabdrucks zu versehen und auf dem Titel¬
blatt des Tagbuchs die Beurkundung über die Ver¬
waltung der öffentlichen und privaten N benkassen
der Rechner auzugebrn ist , besonders aufmerksam
gemacht.

Calw,  23 . Februar 1906.
K . Oberamt.
Voelter.

Dum 25 . Februar.
König Wilhelm  II von Württemberg

schreitet morgen über die Schwelle eines Lebens¬
jahres.

Die unwandelbare Treue zn dem angestamm¬
ten Fürsten , die von jeher eine Tugend aller deutschen
Stämme gewesen und ganz besonders in der Seele
deS württemberg -scheu Volkes sich tief eingewurzelt
hat , macht diesen Tag zu einem Tag allgemeiner
Freude , die sich in mannigfacher Weise landauf,
landab kandaibt und ihren sichtbaren Ausdruck in
erhebenden Schul - und Kirchenfeiern , sowie in
patriotischen Versammlungen findet . Zu dir sem fest¬
lichen Tage bringt das Volk seinem Regenten ehr¬
furchtsvolle und herzliche Glückwünsche dar . Jang
und Alt beseelt der Gedanke an die Bedeutung des
Tages und der Wunsch , daß dem geliebten
Fürsten auch im neuen Lebensjahre Gesundheit und
die Kraft beschicken sein möge , die Geschicke seines
Volkes zu dessen Wohl und Gedeihen mit starker
Hand zu leiten.

Wir Schwaben können stolz sein auf unfern
König . Seine persönlichen Eigenschaften decken sich
mit den Bedürfnissen der Zeit und seines Volkes . Wir
haben in ihm einen wahren Landet Vater , der bei
allem seinem Tun in unbeugsamem Rechtsgefühl
den Wunsch zur Richtschnur sich genommen hat,
Wohlfahrt und Frieden zu fördern , den Armen und

.Unglücklichen ihre Last zu erleichtern und die idealen
Güter zu pflegen.

Dankbar müssen wir anerkennen , daß er in
strenger Erfüllung seiner schweren Herischerpfltchteu
eifrig bestrebt ist, mit seiner Regierung durch neue
Gesetze den sozialen , wirtschaftlichen und geistigen
Interessen seines Volkes gerecht zu werden , daß er,
erhaben über den heißen Tageskäapfen stehend , die
Parteien zur Mäßigung und Versöhnlichkeit mahnt,
um unter Gottes Beistand für das Wohl des
Vaterlandes zu sorgen . Er tut dies als ein be¬
währter Freund unseres Kaisers unter treuer Fest¬
haltung an dem Reichsgedanken . Wie sehr er be¬
müht ist, nicht nur seinem eigenen Lande , sondern
auch dem ganzen Reiche zu dienen , hat sich erst vor

-kurzem gezeigt , als er die Initiative ergriff , um im
wohlverstandenen Interesse der deutschen Volkswirt¬
schaft eine BetriebSmittelgemeivschaft der Eisen¬
bahnen herbeizuführen und dadurch der Einigkeit
der deutschen Staaten ein neues Band htuzazufügen.
Wenn j tzt auch mehr und mehr sich zeigt , daß sein
Beginnen leider nicht in dem gewünschten Maße
fruchtbaren Boden gefunden hat , so dürfen wir doch
gewiß sein , daß die Zeit einmal gebieterisch dazu
drängen wird , den großen patriotischen Gedanken
unseres Königs in die Tat umznsetzen.

Arbeitet so der König mit der Vollkraft der
Mannesjahre mit großer geistiger Frische für das
Wohl seines ganzen Volkes , so sehen wir ihn an
der Seite seiner , ihm gleichgesinnten edlen Ge¬
mahlin auch darnach trachten , in lebeudiger Ge¬
meinschaft mit seinen Untertanen durch teilnehmende
Sorge für die Armen und Bedürftigen Not und

Elend zn lindern . Wir erblicken in ihm auch den
hochherzigen Schirmherr » echter Kunst und Wissen¬
schaft , von deren Werken ein lichter Schein aus-
strahlt , der an dunklen Tagen die Seelen erwärmt
und durchleuchtet.

Für alles das schulden wir ihm aufrichtigen
Dank , den wir nicht besser ausdrücken können , als
in dem innigen Wunsche , daß es Wilhelm II . noch
viele Jahre vergönnt sein möge , über sein Württem¬
berg zu herrschen zu dessen Nutz und Frommen.

Lagesnruigkeiten.
Calw,  24 . Febr . DaS Fsbruarheft der

Schwarzwaldveretnsblätter  enthält di«
Fortsetzung des interessanten Artikels „Die Weich¬
tiere deS SchwarzwaldeS " von Geyer -Stuttgart,
einen geschichtlichen Rückblick über die Schicksale
von Weilderftadt von Etadtschultheiß Beyerle , den
Schluß des Artikels „Aus dem N ckarquellgebtet,"
eine mit Humor geschilderte Beschreibung einer
„Wintertour auf den Ruhestein, " einen Reisebericht
über „ Weihnachten im Schwarzwald " von Kachel-
Heilbronn , einen Aufsatz über „ das Erfrieren der
Pflanzen " von Francs , einen Bericht über eine
Weihnachtsfeier in der Lauterbacher Turmhütte und
verschiedene Bezirksnachrichten , sowie einige Gedichte
von Wagner -Warmbronn.

EngelSbrand  Oll . Neuenbürg , 23 . Febr.
Hier hat sich der 30 Jahre alte Bauer Burghard
im Pferdestall erhängt.  Der Anlaß ist unbekannt.

Sindelfingen  OA . Böblingen , 22 . Febr.
Heute früh gegen ' / ^ Uhr brach in dem zwei¬
stöckigen Wohnhaus des NagelschmiedS Christian
Friedrich Schmidt an der oberen Baustraße ein
Brand aus , welchem der Dachstock des Gebäudes
zum Opfer fiel . Die Entstehungsursache ist un¬
bekannt . Der Feuerwehr gelang eS, das Feuer
auf das Gebände des Schmidt zu beschränken . Ja
dem eng zusammengebauten Seadtt -il bestand groß:
Gefahr der Wetterverbreitung auf die dort vor¬
handenen Scheuern.

Sindelfingen  OA . Böblingen , 23 . F -br.
Zum gestrigen Brandfall ist nachzutragen , daß
dessen Entstehung durch Lagern von Asche auf der
Bühne verursacht worden sei. Bei dem Brande
entkam dem Hauseigentümer eine Kuh in den Wald,
die bis jetzt noch nicht bitgebracht werden konnte.

Stuttgart,  23 . Febr . Die Kammer
der Abgeordneten  hat heute eine nur ein-
ständig ; Sitzung abgehalten , in der eine Reihe
Petitionen persönlicher Art durch Uebergang zur
TageSordung und Einladung der Kammer der
Etandesherren zum Beitritt erledigt wurden . Auch
über die Eingabe des früheren H -ilbronner Rechts¬
anwalts Georg Mohr , der seiner Zeit vom Schwur¬
gericht Heilbrona wegen Notzucht zu einer größeren
Gefängnisstrafe verurteilt worden ist und später
gegen den SchwurgerichtSpräfidenten Willich ein
disziplinäres Vorgehen wegen angeblicher ungenügen¬
der Beweiserhebung beantragt hat , wurde nach
einem Referat des Abg . Storz , worin dieser darauf
hinwieS , daß eine Parlamentsjustiz ebenso wenig
anerkannt werden könne , wie eine Kronjustiz , und
daß der Landtag nicht das Recht habe , der Justiz
in die Arme zu fallen , zur Tagesordnung über-
gegangen . Es erfolgte sodann die Verlesung des
Rechenschaftsberichtes des Ständischen Ausschusses
durch den Abg . Freih . v. Gemmingeu . Hervorzaheben
ist , daß der Stand der Staatsschuld am 18 . Dezbr.
1905 540 760 928 59 betragen hat . Nach¬
dem sodann noch einige KommtsstonSwahlen vor-



genommen worden waren , war die Tagesordnung
erledigt . Die nächste Sitzung findet mit Rückficht
auf den morgigen Feiertag und den Fastnachts-
dienStag erst am Mittwoch nachmittag statt , mit der
Tagesordnung : 1) Antrag Äembold - Aalen und
Genossen betr . Aufhebung der DiSzplinar - und
Freiheitsstrafen gegen Uaterbeamte und Unte - -
bedtenstete . 2) Antrag Betz , betr . Abschluß von
Schiedsgerichtsverträgen . 3 ) Antrag Gröber und
Genossen betr . Unfälle der Gemeindebeamten u . s. w.

Stuttgart,  23 . Febr . (Strafkammer)
Eine Tat verübt unter der Wirkung überwäßigsn
Alkoholgenvss 'S beschäftigte heute die Strafkammer.
Der bisher unbescholtene ledige 32 Jahre alt « Ver-
ficheruulsbcamte HarS Conradt  bedrohte in der
Nacht zum 24 . Dez . v . I . zwei M tzgergesellen , mit
denen er vorher gezecht hatte , auf der Straße mit
offenem Messer . Als der Schutzmann Knapp her«
beikam , ergriff Conradt die Flucht . Er sprang in
einen Hausflur hinein und versetzte dort dem Schutz¬
mann , der nach ihm greifen wollte , einen wuchtigen
Stich in den Unterleib . Der Vorletzte ist heute
noch nicht ganz hergcstellt . Das Schöff ugericht
Stuttgart Stadt , vor dem sich Conradt wegen gefähr¬
licher Körperverletzung und Bedrohung zu verant¬
worten hatte , gelangte zu einem frcisprechenden
Urteil , da noch Ansicht des Gerichts bei dem An¬
geklagten bet Begehung der Tat infolge sta ker
Betrunkenheit die freie Wtllersbestiwmung aus¬
geschlossen gewesen sei. Gegen dieses Urteil legte
dir Staatsanwaltschaft Berufung ein . die heute zur
Verhandlung kam . Auf Grund der Zeugenaussagen
und des ärztlichen Gutachtens gelaugte die Straf¬
kammer zu der lleberzeugung , daß bet dem An¬
geklagten die freie Willeusbesttmmung wohl in er¬
heblichem Maße beeinträchtigt , aber nicht gänzlich
aufgehoben war und verurteilte ihn wegen gefähr¬
licher Körperverletzung , Widerstands gegen die
Staatsgewalt und Bedrohung zu 8 Monaten und
1 Woche Gefängnis bei sofortiger Verhaftung.

Stuttgart,  23 . Febr . Gestern abend
gegen ' / . 9 Uhr wurden in der Nähe des Bopser-
waldeS ein junger Rann und ein junges Mädchen,
beide durch Messerstiche verwundet aufgefunden.
Nach ihrer Angabe waren sie von einem unbekannten
Manne überfallen worden ; eine Beraubung fand
nicht statt , so daß es sich mözlicherw ise um die
Tat eines eifersüchtigen Rivalen handeln könnte.
Die Verletzten wurden durch einen von der Feuer¬
wehr requirierten Sanitätswagen nach einem Kranken¬
haus verbracht . Wie von einem Augenzeugen
mitgeteilt wird , fiel cs unangenehm auf , daß in
dem Sanitätswagen keinerlei Medikamente vorhanden
waren , so daß der eine Zeit laug in Ohnmacht sich
befindliche jnnge Mann von Passanten mit Er-
frischungSmiitcln versehen werden mußte.

Tübingen,  23 . Febr . Der Schäften-
macher Paul Reich von Reutlingeu , welcher am
Sylvesterabend einen Metzzergeselleu durch einen
Siich in den Bauch schwer verletzte , wurde heute
Hinwegen zu 2 Jahren Gefängnis und 800
Buße verurteilt.

Ulm,  22 . Febr . Das Kriegsgericht der 27.
Division befaßte sich heute mit der Strafsache gegen
den Hilfshobristen Otto Thtelbeer  vom Greua-
dierregiment 123 , der sich am 13 . Januar einer
Schtungsverletzüng und Gehorsamsverweigerung
schuldig gemacht hat . Er riß am genannten Tage
bei der Brotverteilnng dem Unteroffizier W -inhold
ein Brot aus der Hand , da er b»fürchtete . keinS
wehr za erhalten , gab es auch auf zweimaligen
Befehl nicht zurück, sondern schleuderte es unter eine
Bettlade und war trotz dreimaligen Befehls nicht
zu bewegen , es wieder hervorzuholen . Auch riß
er sich vom Unteroffizier los und drängte ihn auf
die Seite , wobei er ihm einen Stoß versetzt haben
soll . Dos Kriegsgericht faßie die Utzrereu Vorfälle
nicht als tätlichen Angriff auf und verurteilte Thi -l-
beer zu 6 Monaten Gefängnis.

Ulm,  23 . Febr . Fünf Edelhirsche
aus Ungarn trafen gestern auf dem hiesigen Bahr¬
hof ein . Die Tiere find für das K . Hofjagdamt
best ürmt und werden in den K. Revieren zw -cks
Blmoufftischung in Freiheit gesetzt. Sie haben
den Transport gut Überstunden.

Berlin,  23 . Febr . Wie verlautet , soll auf
Wunsch de» Kaisers  im Gruuewald am Jagd¬
schloß rin Terrain von etwa 500 Morgen von dem
übrigen Wuldgebiet getrennt und eivgezäunt werden.
Dieser T -il des GrnnewaldeS soll einen Erholungs¬
park für die kaiserliche Familie bilden . Er ist be¬
reits mit Landvernussungsarbetten begonnen worden.
Das Terrain wird durch «inen eisernen Zaun ab«
gegrenzt und es werden dort Anlagen , Promenaden
und Alleen geschaffen.

Berlin,  23 . Febr . Zahlreiche Aus¬
weisungen russischer Arbeiter  finden

jetzt statt , da infolge der russischen Unruhen hier
vielfach Russen ohne geeignete Subsistenzmittel sich
aufhalten und de« Behörden zur Last fallen . Auch
ist eS wiederholt vorgekommen , daß die betreffenden
Russen für jeden Lohn Arbeit aanehmeu und so
die d uischen Arbeiter empfindlich durch Lohn«
drückereten schädigen.

Riga , 23 . Febr . Gesterrn nachmittag über¬
fiel  ein Haufe bewaffneter Leute die Eisenbahn¬
station Sessenhof bei Riga , raubte 160 Rubel und
entwaffnet « einen Gendarmen und einen Unteroffizier.
Von den Tätern fehlt jede Spur . — Eia « Riltlär-
obteilung verhaftete gestern im U xküllbezirk 3 be¬
waffnete Aufständische , welche nach dem Urteil des
Kriegsgerichtes btngerichtet  Warden . Man hatte
st; als Bandevführer erkannt . — Der „Lokalanz ."
meldet noch aus Riga : Das Feldgericht verurteilt«
12 R volutionäre zum Tod , 30 , da -unter auch
Frauen , zu Nagaikabieben . General Orloff kehrte
wieder nach dem Wendrnschen Kreis zurück, zur
Unterdrückung eines erneuten Aufstandes.

Petersburg.  22 . Febr . Koutrradmiral
Großfürst Al xander Michailowltsch ist zum Kom¬
mandanten des baltischen U bungSg,schwaders für
die diesjährigen Flotter -übungen ernannt worden . —
Auf der sibirischen Bahn verkehren jetzt 6 Paar
Züge täglich , davon 4 für die von Osten kommenden
Milikärtransporte . Nach R paratur der beschädigten
Lokomotiven und Einstellung neuer Lokomotiven
werden 14 Paar Züge täglich verkehren , davon 6
für Truppen -ückiransporte . Der Be kehr auf der
TranSbaikalbahn wird in derselben Weise eingerichtet
weiden . ES waren 900000 Mann zu befördern,
davon find b s zum 14 . Jan . 400000 befördert
worden . Im Monat Februar werden 4 Abteilungen,
in den Monaten März , April und Mai werden
6 Abteilungen tä :l ch befördert werden . Auf diese
Weise wird der Rücktransport ungefähr im Anfang
des Juni beendet sein.

Petersburg,  23 . Febr . Die Regierung
ist gegenüber den in einer ganzen Anzahl Gouverne¬
ments drohender Bauernunruhen völlig ratlos . Es
liegt auf der Hand , daß die Trupp -n einem so
gewaltigen Bauernaufruhr in keiner W -ise beiza-
kommen vermögen . Der Ftnanzminister li >ß des¬
halb durch Steuer -Inspektoren den Gutsbesitzern in
den bedrohten Gegenden Mitteilen , sie möchten ihre
Ländereien an die Bauern verkaufen und selbst
fortziehen . Das wäre das einzige Mittel , um ihr
Leben und ihr Hab und Gut zu retten , sowie einen
Teil des Reiches vor völliger Verwüstung zu be¬
wahren.

Odessa,  23 . Febr . Ans Sewastopol
wird über eine gewaltige Bewegung unter den
Hafenarbeitern  berichtet , die für die ersten
Tage des SchuMproz ss S den Ausstand erklärten,
sowie über neue Unruhen in der Flotte . Im Zu¬
sammenhang damit steht die Ankunft des Admirals
Dickow.  der aus Petersburg zur Untersuchung
dieser neuesten Vorgänge abg -sandt wurde.

KeiMMtes.
Danke für Südfrüchte ! Aus Kon¬

stanz wird der „Kleinen Presse " folgende anmutige
G -.schichte mitgeteilt : Vor einiger Zeit fiel es in
einem hiesigen R staurant auf , daß die Aborttüre
längere Zeit verschlossen blieb . Ein Gast reklamierte
beim Wirte und dieser schaute in banger Ahnung
eines Unglücks mittelst einer Leiter durch dos Ober¬
licht und machte da eine ganz eigenartige Entdeckung.
Drinnen stand ein Jtalienerbub , d :r reaemäßig mit
Südfrüchten hausiert . Er hatte eine größere Anzahl
Orangen  auf das Sitzbrett gelegt und wickelte
jede einzelne fein sauber in das vorrätig ; Klosett¬
papier . Nun mußte er die Türe öffnen uvd wurde
verhört . Er gestand , daß er für jedes Stück
Orangen zwri Pfennige mehr erziele . Der ang -h -nde
G schäftSmana wurde daraufhin selbst „ g w ckclt,"
denn dem Wirte war «s schon seit einiger Zeit aus¬
gefallen , daß sein Klosetipapier etwas zu „reißenden"
Absatz gesunden hatte.

Schwindelanzeige . Dem „ Würzburger
General -Anzeiger " ging vor einiger Zeit durch Ver¬
mittelung einer Annovc n Expedition eine Anzeige
zur Aufnahme zu, nach welcher für ein Kind von
guter Abstammung gegen eine einmalige Abfindung
eine UnterkuuflSstelle gesucht wurde . Den sich
Meldenden ging von einem Herrn CH. Parker
au » London eine Zuschrift zu , in der für die Kindes«
übe -nähme die glänzendsten finanziellen Bedingungen
in Aussicht gestellt , schließlich aber um Rtrsendung
eines Betrages von 10 für „Auslagen " ersucht
wurde . Auf dieses Geld war es bei der ganzen
Sache allein abgesehen ; denn dem genannten Blatte
wurden nicht weniger als fünf gleichlautende Briefe
vorgelegt , in denen Mister Parker um die erwähnten
10 ersuchte . Der „ Würz Ben .-Snz ." erließ
daun eine Warnung vor dem Schwindel.

Ktaubeeamt Kgl» .
Geborene.

18 . Febr . Emil Friedrich , Sohn de» Jakob Gerlach,
HilfswärterS hier.

18 . „ Lisa , Tochter de» Gotthilf Dreher , Rats«
fchreiber » hier.

18 . „ Frida Martha Tochter des Johannes All-
gaier , Bremsers hier.

Gestorbene.
17 . Febr . Johann Friedrich Beck, Hauflerhändler hier,

69 Jahre alt.
18 . , Pauline Karoline Decker , ledige Rächerin

hier . 44 Jahre alt.
23 . „ Friedrich Ulrich Kaag , Heizer hier , 76 Jahr

alt.

Landwirtschaftl. Lylrksvereln.
Saathafer betr.

Der von den Mitgliedern bestellte Saathafe»
trifft Mitte l ächstsr Woche hier ein . Die Abgabe
desselben wird von dem Au - fchutzmitglied Hr « .
Hugo Stau i» Ealw besorgt und wird derselbe
die einzelnen Gemeinden bri -flich oder telephonisch
zur alsbaldigen Abholung des Eaaihafers auf-
fordern . Barzahlung ist bet der Abholung au
Herrn Ra « zu mach n

Bei « tcht rechtzeitiger Abholung hat
der Betreffend « die dadurch entstehende«
Rehr koste« zu trage « .

Die Herren OrtSvorsteher werden gebeten,
den Termin der Abholung , welcher ihnen durch
Herrn Rau mitgeteilt wird , den Bestellern b könnt
za geben und dieselben zur rechtzeitigen Abholung
zu veranlassen.

Calw,  23 . Febr . 1906.
Veretnssekcetär:

Fechter.

Metlaiueteil.

LrLkrlierr

— « « r so steht ei« Paket des echte« „ tratst-

reiner - tr«eibP-Ral »kaffee" au - l —Darauf

achte « a« beim Einkauf!

Menl otie
' « Ke

kchsv/ukÄ

Luppen

VVokilgesckimgck. û U5giedigl<git



Amtliche und Privatanzeigen.

14t

K. Forstamt H - fstett.
In Anerkennung ihrer langjährigen , trruen Dienstleistung in de»

Staatswaldungen ist den Holzhauern
Zrie- rich Schumacher in Agenbach,
Kdam Hack in Hünerberg

je ein Diplom und eine Geldbelohnung überreicht worden.

Veschälstation Herrenberg.
Auf der hiefigen Station decken vom LS . Februar bis IS . Juni I.

die K. Landbeschäler
1) Lueifer , schwarzbraun

v. Utrecht, Ocigtnal ' Anglonormänner,
2 ) Crusov , kastanienbraun

v. Faust a. d. Corona v. Communist , Anglo,
3) Lotus , Fuchs

v. Lotse, M . V. Hyazinth.
Das Deckgeld beträgt 6 für außerhalb Württembergs wohnende

Pferdrbkfitzer 8 welche beim ersten Vorführen der Stute vor dem Probieren
zu bezahlen sind, falls kein Freidcckschein vorgrlegt werden kann.

Nach dem ersten Sp uug wird ein Beschälschein ausgestellt gegen eine
Gebühr von 40 A

Probiert wird präzis z« den nachstehenden Stuaden:
Im Februar und März morgen » 7 Uhr , im April,
Mai und Juni morgen » 6 Uhr , tu alle « 5 « ouateu
je mittag - II Uhr und abeud » 5 Uhr.

Nach dem Probieren darf kein Pferd mehr angenommen werden.
An Sonn - und Festtagen wird nicht b schält.

Herreuberg , 24 . Februar 1906.
Z. Sefchalaufstchksamk.

« Forstamt Liebe « ,e « .

Staugen- und Beigholz-
Berkauf

am Freitag,  den 2 März , vorm.
9 Uhr im Adler  in Liebenzcll aus
Staatswold Zeller , Nonaevwagskopf,
Hardtcbene , Blaich , vord. Taunberg,
Franenwald , hiut . Hasenrain , Breil¬
acker, HauSwald und Mäder , vord.
und hint . Sommerhalde , GlaSbrunncn,
Kirchhalde und miril Kohlbach.

Rm . : 5 buch. Scheiter , 17 buch.
Anbruch, 7 eich. Anbruch ; Nadel¬
holz:  35 Schtr ., 49 Prgl . und
375 Anbruch, sowie 30 eich. 2 buch,
und 18 birkene Derbstangeu aus
Blaich.

Forstbezirk Herreuberg.

Brennholzverkaus
amSamStag,  den 3 März , aus
Staat ?Wald Distrikt Liadach Abt . Bord.
Rauherhau , Bläsftkling , Uat . Stell-
rücken, Soufong ; Distr . Kett« lcShalde
Abt . Seeplott , Eisk ll r , FuchSriegcl.

Rm . : Eichen : 2 Roller , 4 Prügtl;
Bachen : 24 Scheiter , 129 Prügel
und Klötze; Birken : 6 Prügel;
Nadelholz : 25 Scheiter , 190 Prügel,
169 Anbruch.

Gebundene Wellen : 5360 buchene,
100 birkene.

Zusammenkunft znm Berkavf deS
Holzes aus Lindach vorm. 10 Uhr auf
dem Tü ingeisttäßchen beim Rauhen¬
hau . V rkauf des NodelholzbeigholzeS
rc aus Kelterleshalde nachher tm Lamm
in Hildrizhausen . Dieses Holz wird
von 7 bis 9 Uhr vorgezeigt.

80«« M»id
hat gegen gesetzliche Sicherheit sofort
auszuleihen

Aospittl- «. Amkilpstt- k Calw.
Dreher.

8chmalr,
garantiert rein, pr . Pfd . 60 bei
größerer Abnahme billiger , empfiehlt

Zriedr. Köhler.

» «

§
Oberamtsdaumoisterlloklor

ist unter kuknnniinsi »S 8
au 63.8 lelexdonuelL au-
Aesoklosseu.

TvkmalL,
garantiert rein,

empfi hlt
L . Llnriskvr.

Aölweinetröge
aus Steinzeug , 50, 80 u. 100 am lang,

Dürritpkatten
geeignetstes Pflaster für Schweine-,

Vieh- und Pferdestallungen
hält bestens empfohlen

LlnlK « L » r »,
Ealw.

KmmihkWihtmttei» " .
Am Sonn,

tag.  den 25.
d. M .. nachm,
von 4 Uhr ab,

—— findet
Monatsversammlung

bei Mitglied H « Yd , L-de ŝt aße statt.
Um zahlreichrs E scheinen bittet

der Ausschuß.

Die neueste Muster karte in

Tapeten un-
Linerufta

ist eingetroffen und bitte ich Höst, um
deren fleißige Benützung.

Siists -V V ^Lämaiui,
Borstadt.

Wi-t Sapmli md Korde«
stets auf Lager . D . v.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem Hinscheiden des

R Fräulein Mina Zchlatterer,
für die vielen Blumenspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , insbesondere dem
Herrn Dekan für seinen ehrenden Nachruf , sowie
den Herren Altersgenossen für ihren letzten Liebesdienst,
sagen unseren herzlichen Dank

Familie Schlatkerer.

Landwirtschaft!. Consumverein Calw.

find eingetroffen.

Otterrbroun.

Lahvni «'Ve »kanf.
Die E ben der -f- Karoline Weik  kier , bringen am Do « « er »ta - ,

de « I . MS », d . I . , vormittag » vo « 9 Uhr an , in ihrer Wohnung
gegen Barzahlung zum Verkauf:

1 jange Aahrknh, 1 bereits «och«euen Kuhwagen.
1 kleinerer, 1 älterer ditto, 1 Aflug. 1 Kgge. 1
chnllenfaß, 1 chüllenpnmpe. 1Kntterschneidmaschine,
etwas Ken, Hehmd«nd Stroh, 15 Stück Kühner
und 1 Kahn, verschiedenes Aeld- und Kandgeschirr;
ferner Araneukleider , Nette « , Schretnwerk , Knchengeschirr,
Aaß- «nd Nandgeschirr, sowie allerlei Kansrat.

Ltcbhober find eingeladen.
Dm 22 . F -bruar 1906 . I . A. :

Ratsfchreiber Crlenmaier.

M die notleidenden Deutschen Rußland;
find seit 20. Januar weiter eingegangeu von:

A. Z . 1 A. ll. B . Z . 2 M . E . 1 ^ 50 . E . B . in H. 3
Maj B . tu H 2 N . N . 1 I . H. 3 N . N . 10 ^ i, H R.
4 H. Gaßner 2 N N. 2 N N . 2 F . P . 3
N N 1 C. R . Z 20 B . Sch . 10 Pfarrer Reifinger,
Dachtel 3 C K. 3 Gdepfl -ger Klink in Nenweiler 1 A.
Welk in Ltebenzrll 3 G . W 1 B . N. K. 2 N. N . 2
Frau K 2 ^ L, C. H. 3 C. T . 3 F . M . 1 M . Sch .,
Speßhardt 1 50.

Mit herzlichem Donk für die reichen Gaben bitten wie etwaige noch
zugedach'e Sp aden bis 28 . ds . M .s zu übergeben, da die Sammlung nun-
rmh : abg -schloff-n wird.

Lu - mk - Schüz . Oberanrtspfleger Fechter
und - io Expedition dieser Blatter.

Fiiv Vügls »inne « .
Frau oder Fräulein , welche gut bügeln und Lust hätten , mein

Bügelgeschäft zu übernehmen , das aus einer großen, feinen Kundschaft besteht
wollen sich innerhalb 3 Tagen bet mir melden. Ich bin gerne bereit, das
aulfertigcn der Wäsche, sowie das fassonieren vorzuzeigcn.

Frau IiÄIIIvIi,
Bah hofstraße 412 ».

Vergebung
von Bauarbeiten.

Zur Erbauung eines 2 '/»stockigen
Wohn - und Geschäftshaus s tür Herrn
P -ivatier Fuch » in u » ?«reiche « bach
find dir Arad - Betonier ». Maurer -,
Steinbauer -. Dachd cker- Zim¬
mer - Gipser - Schreiner -, Glaser -,
Schlosser- Flsschuer - nnd » « -
ftrtcharbeite« wie such Eiseuliefe-
ruvg iw Sudw'.fflonkwkg zu vergeben.

D -w-lb  r baden ihre Offerte in
P -ozenleu der UeberschlagSpeeiie auS-
gedrück, tjs Sam »tag , de « 3 ML »,
«ochm . 4 Uhr . bet dem Bauherrn
einzureichen, woselbst auch Pläne
U verschlag uvd Bedingungen zur Etn-
ficht aufgelegt find.

Calw,  24 . Februar 1906.
Der beouftr . Baumeister.

Köhler.

Prim SilalhM
(Iichtelgeöirgs-Huakilät),

als erttagSreichste Hofersorle bekannt,
wvfi -llt rn größeren wie kleineren

Posten gegen bar
Sugust Lokoeninger Me.

Och>
w - » - drsta - t.

Mein Lager in frisch ctngetroffeueu
prima

Malckeimen
bringe gleichzetug in empfehlende Er¬
innerung D . Ot ' iae.

wüxscht F l. 24 Jahr,
4 4 «--44 - hz^ i. ^ Vermögen

150 000 mitsotrd . Herrn , wenn auch
ohne V rmög ., welcher sich recht bald zu
verh. wünscht. Angob -n bitte unter
„Allein ' Berlin S . IV . 19.
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MMSiSWU

1 . HIMM2 - MhiÜMi
Illdader : Ornclcsroi ä «8

?3Ul^äoltk. (slmr VlockendlsNez.

8ok§Mi§6^ossüdmiiA
V0Q

briiklisrlieilkil.
llillige Preise.

?roinxbs SscHsirrmg.

Attbnrg.
Wir beehren uns , Freunds und B kannte zu unserer

Dienstag , ve « 87 . Februar 1906 , stanfiadenden

Hochreitsfeier
in das Gasthaus zum „Hirich " hier und ans Sonntag , de«
4 . März , zur Nachhochzeit in unser elterliches Haus , Wirtschaft
von Givrg Lörcher hier, fceundltchst einzuladen.

Georg Main Lenkfchler,
Sohn des -j- Georg Adam Rentschler.

Ähristine Lörcher,
Tochter dis Joh . Georg Lörcher, Bäckers u . Wirts.

Kirchgang '/ ' 12 Uhr.

-olp- >Ä«V ^

§IM. rill»., iioterttsstulikielit»teil.

llötiere llsnclelssvliulei.snäsu
L Kinn ües Sowmsrsvmsstvrs : 22 . Upi -il 1808 .

^e »ouLuot»n»S In oN« ILjlo8SS» »»<s kinrsS.
I. V»rderei1 »n88k>088«» kttr Lnaben im Alter von LI—14 FoI»r«n.

II. Lbr«t koOkIt>N88SN kür ölünxNnxsv. LS—20 ^oI»r «n. LinMdr.-Lxamen.
Hl kold^ol»»̂. LLo»»<>e>8kur8« für ûnse I êute von IO- so FoI»r «S.

Au8bilclunA rur kaufrnLnniseden praLis unu LelbstLnäixbejt.
8et»»»I- »n<l l?e»8io»»ot8rLnn »v 1» 1inp080»»L«»» IssSnvou »»1t

»Ne» so»iLoren LinrielitiKnxvn , in 8vl»«»»8ter Loxv 8toÄt . Ontv
VsrpSsxnuK nn «l ^evlS8vnl»ottv LeonL8iol»tt ^u»K «lvr L*«»8l«»ürv.
Aussüdrl. Prospekts rnit lLelerenren versendet kostenkrei VIreLtor Hör »'.

vis spsrssms ttsuskrsu vsrrvsnelsii ststs nur
ll/nnvo Huorreiedt in VVürrekrakt anä ä.roma!

» r e » » R tl I ll Ulüv » ^ vMlexsutlLüdst oinxkodlen von

K . KFaiLkvi - , LaässÄSStz 367.

Om Dienstag , de « 27 . Februar , komme ich mit

glchn iÄftlstzMkim»
in das Gcksthaus znm Rötzle in Ealw und lade Kaufslirbhaber
dazu ein

Hch. Ott.

W

^isüsrlags in vsl « - UUolt SsNIe , vorm. llranersi Lnn.
llanpi .vertrieb kUr IVitrttsw b' rg : lüomä L 2i »; vr , 8tvttgart u . leinaed.

—^ — Deiekon 7. — —

reines einheimisches
Schweineschmalz

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als:
> UtztLMrsekmalL TÄ

s-lri-in in cmollierter
V

Eimer «
Ringhafe«
Gchwenkkessel Z
Leigschüsset ^
Waffertopf U

20—25 Pfd. r>
15-20 35 . E
30 40 60 .
15 30-50 . §
20- 40 .

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ä 6 50 geg. Nachn. od. Vorschuß

Ff . veunlaa Zn.
Kirchheim -Ltck 97 (Württ .)

In Holzgeb. Preisl . zu Diensten.
MchnaHmeaeSL- re» « erde« ««r ' öeim Wetzgerschm ak, »ergäist.

I ' ansenüs ^ nvrkeanangssekrvldon.
Bestes Hamburger Stavtschmalz , garant . reines Schweineschmalz,
in 10 Pfd .-Dosen Mk. 5.60, 25 Pfv .-Etmer L 55, '/ - Ztr .-Kübel 54,

1 Ztr .-Fäßle 53 bet Obigem.

Mein Lager in:

Portl -Cement,
hydraul . schwarzer Kalk,

Prima Baugips,
Ludowici-Falzziegel

Biberschwanz -Ziegel,
Glasziegel in allen Sorten,

Dachpappe in 3 Qualitäten,
Wasserfteine

und Spülbäntc
in Cement und Terrazzo,

Oseusteine , Kaminplatteu,
Steinzeug -Kaminhüte,

Steinjeug-Röhren
für Abort und Wasserleitungen,
Klinkerharte Metersteine

dauerhaftestes  Material für
Abortgruben,

Schweinetröge
in Cement und Steinzeug,

Cement-Röhren,
DSrrit Platte« ««-

-Meine,
besonders geeignet für Pflaster
in Schweine -, Vieh - und Pferde-

Stallungen,

Hourdis,
hohle Gewölbesteine für vollständig

trockene Stalldecken,

feuerfeste Steinen.Platten
„ Erde , beste Qualität

bringe ia empfehlende E .innerung.

llugo Lau.
Jeivstes garantiert reines

Hmbmgkr Ztadtsiilmali
I . Qualität tn lO PfUlld-Dosen 5 .60
empfi .hlt

Lnk . Kei -n.

Ich suche noch cuf 1. April rin
geordnetes jüngeres

TNädchen
zu d n Kindern und zur Beihilfe in
der Haushaltung.

Frau Anna Georgii.

20 Ztr . Heu u. Oehmd,
eine llrrne, gur erhaltene

JeldfcHeune,
sowie ein schönes

Läuferschwein
bei kauft

»rau « z. Teinachtal.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt ia die Lehre

L . 8.
Schuhmachermeistcr.

Im Stricken
von StrumpslSuge « , ganze«
Mrümpfe « und Socke « empfiehlt
sich bestens

Keoi -g Ns » ,
wohnhaft bei Fr . Krtmmel.

Eil MM
findet zur Aushilfe auf 3—4 Wochen
Stellung bei

Hugo kau,
Ealw.

Ein Lehrling
bis Ostern gesucht.

Fr « Lörcher , Schreiner,
Alzenberg.

Suchdruckerel-
Lehrllng.

Ja der Druckerei dieses Blattes wird
auf Ostern wieder etu Lrhrling an¬
genommen. Gute Schulzeugnisse Be¬
dingung . Hiesige, welche Kost und
Logis bei de» E iern oder Verwandten
haben, werden bevorzugt.

Agenten— keisenüe
engagieren bei Voder Provision überall
kür unsere veltkerübwten Fabrikate

Ki'ü88nsi' L 6o., Î eui-Olle,
llolnronleanx nnü ^alonslentabrik,

gesstLl. geeedütste Oaräinenexanner.

Gesucht ei « geschickter

Färber
aus der Wolldecksubrauche,
der a « setbftäudtoes Arbeite«
gewöhut ist , für lose Wolle und
StückfSrberei . Off . m . Gehatt » .
ausprüche « uud « utrtttsaugabe
»üb . K . V . 6529 au kuckolt
ISosss , Köln.

Setze einen sehr schönen 14 Monate
alten echten

N Simmentaler-
.! Darren,

Hellgelbschick 2 . Klasse, unter j :d :c
Garantie dem Verkauf aus

Joh . « . Keck,
Tannmühle,

Calmbach  O .A . Neuenbürg.

Zavelstein.
Der U äerznchnete setzt seinen 5 Mo¬

nate allen zum Dienst tauglichen

Eber
(Ho .k hire Rosse) dem Verkauf vuS

GoMo » « empp.

2nr liisksrnvg von

Xsutsekulesiömpoln
in moäkrnsu Lodriktkll

ewMsdli . sied äis
js. 06lso >i>sßsl ''sotik öuvdclmoköi'si

O s I 1!V.

Druck»nd « erlag der « . Oelschläger 'scheu« nchdrnckerei. Verantwortlich: Panl « dolss in «alw.Delephou Nr. S. Hiezu 1 Beilage.



Sonntag

Talmer Wockeicklaü.
Keitagr ; « Ur . 31 . 25. Kebruar 1906.

Prd>at-A«Mgm Schloß Hsterno.

Directrice-Gesuch.
SS * «in « erste Strumpftva *«« fa»rik t« Sachse« ( Spezialität

Weste« ) wird mögl . bald ei« tüchtiges Fräulein gefucht, weiche¬
befähigt ist, die Confeetio « « « d die Z«sch« eiderei z« l«Ue« .
Dauernde « « d a« g«« eh« e « tellung bei gutem Gehalt

Angebote mit genauer Angabe bisheriger Tätigkeit unter „ vil 'sdi ' ics"
an die Expsd . ds . Bl . erbeten.

bei iiustkn u. Xstsi ' i'Iieri clei' (usiwege
bewstirtes lliaetöticum.

Üä2lr-8uppen-kxti'act
liss einrige an msgesilisrmkrgsiken flinäsm

von vr. fiellei ' erpwbte iighi -miftel.

ttsIr - ieb 8 itli » n - kmu >W!
fski V0N 6I > 0KI'>N liieverliauliodste unä

lieilkMigstk l-ebettiirsukui -.

KU8I6icIlI1iMg6s1

VklL^ '8

6Mpfoll >6N.

Lokinthen u. Rosinen
zum billigsten P eise empfiehlt

D. Kerion.

fsirrstc ^ flanL - nbvKs-2 umẑ oĉ en^ vnch

llclkompson's
8sifenpvlvsp
ViSl886 M86ke

o/ ?/rs F/s/o ^ s.
Iv»VLVlL'k vcv ÄVVL'kv ioeLSLVT'a LeseV̂ ^ eit.

— Echter Original — ^ ^krlellrlüistlorker^ M 6v 3 lK
aus der Fabrik von Sommer L ßo ., Kriedrichsdorf i . A.

Angenkhmstkg Gebäck zu Wem, Tee, Kaffee und Chocilade. Leicht verdauliches
Nahrungsmittel für Säuglinge, Kranke, Genesende nud speziell Magenleidende.

Stets frisch zu haben in der alleinige « Niederlage
für «alw « « d Umgebung : Lekning , Bäckermeister , Calw.

Roman von H. S . Merriman.

(Fortsetzung .)
Das Weh ihres Herzens hatte noch nicht die bestimmte Form der Rache

angenommen ; ihre Lieb « zu Paul war noch immer Liebe, obwohl fie sich in ge»
fährlicher Weise dem Hoffe näherte.

.Der Hochmut der Menschen , di« alles haben , was fie wünschen , ist un¬
erträglich, " fuhr der Franzose in seiner epigrammatischen , zu nichts verpflichtenden
Weise fort.

Katharina , ein « zweit « Eva , blickte zu ihm auf , und ihr Schweigen ge¬
stattete ihm , fortzufahren.

.Manche Männer haben gegen hilflose Frauen «inen besonderen Codex
der Ehre ."

Katharina vergrub die Zähne in ihre Unterlippe . Während fie spielt « ,
dämmerte rin neue » Licht in ihren Augen auf . Die Melodie war herrlich , aber
niemand im Zimmer hörte fie.

.Ich würde gegen solche Männer erbarmungslos sein, " sagte Chauxoille.
„Sie verdienen kein Mitleid , denn fie erweisen auch andern kein». Der Mann,
der ein Weib betrögt , ist wert . . ."

Ec vollendete den Satz nicht, ihr « tiefen , leidenschaftlichen Augen begegneten
den seinen , und ihre Hände fielen mit einem letzten donnernden Akkord, auf die
Tasten . Dann stand sie auf und ging durch dar Z mmer.

.Mutter soll ich den Tee bringen lassen ?"
Al » die Gräfin erwachte , stand Baron Chauxoille «eben dem Klavier und

blättert « in einigen Notenheften.
22 . Kapitel.

Quer über di « Ebene von Twer , vor dem Nordwind her , jagte ein einzelner
Schlitten so schnell, als Pferdehufe auszugreifen vermögen.

Ein charakteristischer Zug der Winter « im nördlichen Rußland ist di« Un¬
sicherheit der Schnresälle . . E » hat sich noch nicht auSgeschneit, " sagten di«
Wetterpropheten in Twrr . „Er muß noch mehr Schnee kommen ; der Himmel
ist gelb , obwohl der März beinahe zu Ende ist."

Der Hotelier in Twer riet Seiner Durchlaucht , di« Fahrt wenigstens um
einen Tag zu verschieben . Aber Etta war von einer seltsamen Ruhelosigkeit und
wollte um jeden Preis weiter . Sie haßte Twer , da » Hotel war unbequem , und
die ganze Stadt hatte einen ungesund ?« Geruch , sagte fi«.

Paul fügte sich bereitwilligst ihren Wünschen . Er hatte Twer recht gern
und war ouf diese geschäftige Stadt , ein Z -ntrum der russischen Civilisation , ge-
w ffrrmoßm stolz ; aber mit der ihm charakteristischen , schweigenden Erduld traf
er sofort die notwendigen Vorbereitungen für den unverzüglichen Aufbruch.

Der P te Sdurger Nachtschnellzug hatte fie früh am Morgen auf der
Station abg ' s tzi. Steinmetz war bereits vorangereist , und so erwarteten fi ; ge¬
schloffene Schlitten von Osterno , im Hotel rin üppige » Frühstück und aus dem
Wege pünktliche Relais . Steinmetz , der Kö ng aller Organisator «», hatte dir
ganz « Reis « nach Osterno sorgfältig entworfen und arrangiert ; die Schlittenfahrt
durch die Steppe sollt « zehn Stunde « ia Anspruch nehmen . Bereit », als fi«
über die Hängebrücke von Twer raff -lten , hatte e» zu schneien begonnen und seit¬
her nicht aufgchö it . Etwa hundert Meilen hinter Twer fiel der Kutscher des
Schlitten », in dem Etta , Nelly und Paul saßen , vom Bocke herab . Sein « Hände
waren frosterstarrt , und au » den E »nadeln , mit denen Augenbrauen , Schnurrbart
und Vollbart dicht besetzt waren , schaut« ein klägliche», blauzefcorenrl Gesiht
hervor . Im Nu stand Nelly neben den beiden Männern draußen im Schnee,
während E ta hastig die Wrgentür schloß.

.ES ist nur di« Kälte, " sagte Paul . . Gießen Sie ihm Branntwein in den
Mund , während ich da » Ei » entferne . Ziehen Sie nur ja nicht die Handschuhe
au - , die Flasche würde Ihnen an den F .ngern kleben bleiben ."

Nelly gehorchte mit ihrer gewöhnlichen , frischen Munterkeit , indem fie sich
nach E ta umwandt «, um ihr beruhigend zuzunicken. Dies « hatte die mit Ei»
bedeckten Frnster hinaufgezogen , um von der ganzen Seme nicht» zu sehe» .

„Wir müssen ihn zu un « hineinmhm n ; im Schlitten ist e» durch die
Kannen mit dem heiß -n Wasser sehr warm und behaglich, " meint « Nelly.

Paul warf einen zweifelnden Blick auf d«n Schlitten . „Sie werde « ihn
doch tragen können !" rief da » Mädchen munter . „Ec ist nicht schwer, nicht»
als Pelz und wieder P :lz."

Etta sah etwa » mißmutig au », erhob jedoch keinen Einwand , als Paul de«
Elsrorenen auf seinen eigenen Sitz hob.

„Wenn e» Ihnen zu kalt wird , kutschiere ichj!" rief Nelly als P ml die Tür
schloß „Ich tue es mit Vergnügen ."

Mit der Erlassmhrit , die nur aus Erfahrung entspringt , faßte Paul die
Zügel mit beiden Händen und fuhr «ach Art der russischen Kutscher , mit aus-
gestreckten Armen . E . wußte , daß die nächste Station zwanzig Meilen entfernt
war , daß die Pferde jeden Auzenbl ck niedsrbrechen oder ia eine Schneeverwehung
geraten konnten , und daß in einem solchen Fall « vier Leute , wenige Meilen von
menschlicher H Ife entfernt , mit Leichtigkeit erfrieren konnten . Aber er hatte solchen
G .fahren schon hundertmal getrotzt und der K impf mit den starken Elementen
war ihm eine Wonne.

Er kämpft « mit Erfolg , und ehe der Mond aufgegangen war . hielt er vor
dem Dorfe Oüerno , um di« oft wiederholte Bitte de« Ketscher », ihn wieder fahre»
zu lass «, endl ch zu erfüllen.

„Es ziemt sich nicht, daß rin großer Barin einen Fuhrmann kutschiert,"
jammert « der Mann , so oft Halt gemacht wurde , um die Pferde zu wechseln.

,E » läßt sich nicht ändern, " antwortete Paul einfach.
Nan stieg er wieder in den Schlitten , zog die F nster in die Höhe und

verbarg sein Gesicht , während er durch sein eigene» Dorf fuhr , wo jede» einzelne
Menschenleben von seiner Gnade abhing.
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Im Schlitten herrschte Schweigen, denn die Damen waren ermüdet und
erfroren.

»Wir sind bald zu Hause/ sagte Paul beruhigend, aber er ließ die Fenster
nicht herab, um hinauizuschauen, wie man zu tun pflegt, wenn man nach seinem
Geburtsort zurückkehrt.

Nelly saß, in ihren Pelz gewickelt, schweigend da. Tie dachte üb-r die
Ereignisse deS Tage» nach, insbesondere über die seltsame Geschicklichkeit, mit
der Paul vor ein paar Stunden den erfrorenen Kutscher draußen auf der Steppe
behandelt hatte. Er war ein ganz anderer Mensch, wenn er es mit Krankheit
oder Kummer zu tun hatte, behender, lebhafter, voll größeren Selbstvertrauens.

Im Schlosse war alle- zum Empfang« des Fürsten und der Fürstin bereit,
denn ihre Abreise von Twer war telegraphisch angezrigt worden.

Auf der Schwell« de« großen Hause» hellten sich Etta» Augen auf; ehe
sie die prächtige Vorhalle betrat, verschwand ihre Müdigkeit, und sie spielte ihre
Rolle vor der versammelten Dienerschaft mit jenem Vergessen körperlicher Er¬
müdung, da» von Fürstinnen und Königinnen erwartet wird. An Pauls Arm
schwebt« sie mit der Haltung einer Majestät, einer blendenden Schönheit die
breite Treppe hinauf, dir ihren Eindruck auf die Zuschauer nicht verfehlte. Was
Etta Alexis auch als Gattin mangelte, sie war eine tadellose Fürstin.

Paul führte sie direkt durch de» Salon in ihre Zimmer, die auS einem
Vorsaal, einem kleinen Salon und den Privatgemächer« bestanden.

Im Salon blieb Paul stehen und sah sich um.
.Die» find deine Zimmer." sagte er.
Er verstande» nicht, zierliche Phrasen zu drechseln, einen hübschen Flitter-

wochenwillkommen Herzusage». Vielleicht erwartet« er, daß sie ihr Entzücken auS-
sprechen, auf ihn zueilen und ihn küssen würde, wie andere Frauen«Sgetan hätten.

Sie sah sich mit kritischen Blicken in den schönen Räumen um.
»Ja. recht nett," sagte sie in kühlem Tons, schritt an das Fenster und

zog den Vorhang beiseite. Das Zimmer war so warm, daß auf den Scheiben
kein EiS lag. Ein leiser Schauer lief durch ihre» Körper; Paul trat zu ihr und
legte den Arm um ihre Taille.

Vor ihnen, jetzt von glänzendem Mondlicht beschienen, lag das Land, das
sein Erbe war. Dicht unter ihnen, am Fuß« des großen Filsen», auf dem daß
Schloß stand, war da» schmutzige, unregelmäßige Osterno gebettet.

»DaS ist ja Sibirien!" murmelte sie dumpf. .Grauenhaft!"
Der wunderbar« Landstrich, auf den sie hinabsohrn, hatte sich ihm niemals

in diesem Lichte gezeigt.
„Bei Tage nimmte» sich nicht so schlimm aus," sagte er, weiter nichts;

denn er besaß keine lleberrrdungSkunst.
»Da« ist also da» Dorf," fuhr er nach einer kleinen Pause fort. »Das

find die Menschen, die von uns Hilfe in ihrem Kampfe mit dem Leben erwarten.
Ich hoffte, daß sie dich interessieren würden."

Sie warf einen neugierigen Blick auf die kleine», im Schnee halb ver¬
grabenen, hölzernen Hütten, die rauchenden Schornsteins, die funkelnde», kleinen
Fenster.

„War erwartest du von mir?" fragte fl« mit einer seltsamen Stimme.
Er betrachtet« sie etwa» erstaunt; vielleicht dachte er, daß eine Frau solch

eine Frage gar nicht stellen dürft».
ES ist eine lange Geschichte, ich werde sie dir ein anderesmvl erzählen,"

sagte er. „Jetzt, nach der lange» Reise bist du zu müde."
Sein Arm sank von ihrer Taille herab; sie standen dicht nebeneinander,

aber beide fühlten, daß etwas zwischen ihnen lag. Sie waren nicht mehr
dieselben, die fie in London gewesen waren; die Luft Rußlands schien eine
eigentümliche Wirkung auf fie ouszuüben.

Etta ließ sich langsam auf einen niedrigen Stuhl vor dem Kamin nieder.
Sie hatte nachlässig ihren Pelz abgeworfen, de? nun in einem Hänfen auf
dem Fußboden lag. Die Kamms»jungsern, die hörten, daß Fürst und Fürstin
beisammen waren, warteten schweigend im Nebenzimmer hinter der ge¬
schlossenen Tür.

„Ich will die Geschichte lieberj tzi hören," sagte Etta.
„Nein du bist jetzt müde und sollst bis znm Diner ruhen."
„Nein, nein, ich bin nicht müde."
Er trat näher, stützte den Ellbogen ans den Kaminfims und schaute ans

fie nieder.
„Diese Menschen würden vor Hunger, Kälte und Elend sterben, wenn

wir ihnen nicht hülfen," Hub er langsam au. „Ja den wenigen Monaten, in
denen fie das Land bebauen können, ist es unmöglich, ihm mehr abzngewinnen,
als die Steuern betrogen. Kein Mensch kümmert sich um die Bauern, und
wenn jemand versucht ihre Lage zu verbessern, — sie waren als Leibeigene
tausendmal glücklicher, — so nehmen ihn dir Bureankiaten in Petersburg anfs
Korn und zwingen ihn, das Land zu Verlusten."

Etta starrte ins Feuer. Niemand hätte sagen können, ob fie das, was
sie hörte, verstand oder nicht.

„ES bleibt daher nichts übrig, als heimlich Gutes zu tun," fuhr Paul
fort. „Ich habe aus diesem Grunde Medizin studiert, und seit Jahren tun
Steinmetz und ich, was wir können. Wir haben die Cholera beinahe ausgerüstet,
meine Bauern sterben jetzt nicht mehr Hungers und fangen an, zu lernen, —
sehr langsam, aber fie fangen doch an. Wir — ich dachte, daß dn dich
für unsere Sache interessieren, daß du auch Lust haben würdest, den Armen
zu helfen—

Sie nick.e kurz, und in ihrem ganzen Wesen, in ihrer ganzen Haltung
lag eine heimliche Angst, als ob sie etwas zu hören erwartete, dem sich nicht
ausweichen ließ.

„Vor ein paar Jshcen wurde ein riesiger Plan entworfen," fuhr er fort.
„Ich habt dir ja schon davon erzählt, — die Armenltga."

Ihre Lippen bewegten sich, aber kein Ton kam hervo', und so nickte fie
zum zweitenmale.

Eine winzige Sövrekuhr auf dem Kamin schlug sieben, und fie fuhr
zusammen, als Härte der Ton fie erschreckt. Im Schlosse war es ganz ruhig,
tiefes Schweigen schien über den alren Mauern zu brüten

„Der Plan scheiterte, wir ich dir sagte," fuhr Paul fort. „Wir wurden
verraten. Stephan Lavowttsch kam rach Sibirien. Ec ist jedoch cm flohen,
Steinmetz hat ihn gesprochen. EL gelang ihm, einige Popi-.re zu vernichten,
ehr sein Haus nach dem Diebstahl durchsucht wurde; insbesondere ein Dokument, —
hätte er das nicht vernichtet, so wäre auch ich verbannt worden, denn ich war
einer der Hauptanführer; ja, ich kann sagen, Steinmetz und ich haben das
Ganze auf die Füße gestellt. Wären wir nicht verraten worden, so würden
Millionen von Bauern glücklich gewordcn sein. Nun, mit der Zeit werden
wir schon herausbekomwen, wer es getan hat." (Fortsetzung folgt.)

Irischgewässerte
Stockfische

find fortwährend zu haben bet
L.

Ein kräftiger

Junge,
der Lust hat, die «r »vst- « Handels
gärtneret gründlich zn erlernen, kann
eintreten bei

Gustav Schickte,
Kunst- und Haudklsgärrncrei,

Pforzheim,  Tel . 933.

Lehlliogsgesuch.
Ein ordentlicher, kräftiger Junge,

findet gute Lehrstelle, sofort oder auf
Oster« , bei

A. Wolf, Sattlermeister,
Dillweitzrustritt bei Pforzheim.

vkl.8 Mg für Ü16  LMtzll
bestes Gtärkungs - «nd Er-
frischungsmittel  für schwache
entzündete Auge« und Glieder
ist das seit bald 100 Jahren
weltberühmte, ärztlich empfohlene

vonllob 6br.
PoLbtsa-

dsrxsr in Usildronn. Liefer. fürstl.
Häuser, Ehrendiplom. Feinstes
Aroma, SMigstes Parfüm.
I » Fl. L 40, 60 70 und 100 H
Alleinverkauf für Caltv btt
o . Vinyon , Joh Hinderers Nchf.

Magenleidenden
teils ich aus Dankbarkeit ger« und
UUSUtgelMch mit, was mir von jahre¬
lange!?, qualvollen Mage«- und Brr-
darrungFHefchWrrtzeN geholfen hat.

lckvsok, Lehrerin,BaLferchaus-üs
b. Frankfnrt a. M.

Man achte aus
die Schutzmmke Sei Einkanf von
Schnhfttt Marke Büffelhaut, da
nur Dosen auf welchen dis Marke

Büffelhaut
aufsedruckt ist, das echte, altbe¬
währte Fett enthalten. Es macht
Schuhe weich, wasserdicht und
außerordentlich haltbar.

Ja BüchsenL 20 und 40 Pfg.
zu haben bei:

Logou  vrsiss.
R. 8g .nber.
Lrt>. Lern.
1. 0. Lla^or' s 8klvbk.
O. 8t «it1or.
I,. 8vblottsrd8o !r.
6kr.  8oblklttsrsr.
Otto 8tikel.

Hltlivuxslvtt : Obr.  8 tr «. iI «-
^Itdurß: dl.  Lsxsr.
SovliiuK«» : Lriluss.
81r«rni: k'erä.  ll'bumm.

8 . i r tb.
Iä«b?im«U: k'r.  8 <rbo slllsu.
blättliuK«»: 6ottl.  Orare.
dkvnbulilvd:  8ssxbi.
Ostvlsdvim: 6. P i s eb sr-

: I,. tVo »«».
2»v«1stotn 8 . tViväsnma^sr.

MM ?s -Gkslch.
Fleißig..?, williges Mädchen, nicht

unter 18 Jahren, per 1. Mäiz gesucht.
Frau Marie Käser,

-7 rrL « id Berkas der A. Ot ! schlS > «r ' schw »n » dr*elrr»r 7' s .̂ '-̂ -r8ich: w > . :

Auf 1. Mai ein jüngeres

Mädchen
für leichtere Hausmbeiien.gesucht.

Vills K« g « » Gins >,
Liebenzell.

6.cxcssi.kkL<s
Kgi.Mrtt .tiof !.

6kgMhss1826.
24 erste

üvsrMtumgsti.

/isliesis äeutsciie Lektlceüsi'S!.
K-.

Kwil NvorKÜ .
4potbsksr'kW. Hartmanu I „ ,
M IVivIsmä. älts Lxottsks
0. X. Orüusnm-liji ., VM»t« M>Mx/

4xotLsksr6. Aok! /

kirnst I-Isss
8urmouikL-s'»dr1k

- - - roxi . U7S -

(Saoksen)
llstvrt ssür« äansrLaLt ssbaotsv avö »ok äsn ^ «It>
»ll8Sts1IunAS0 2N Lvülltzxu. Ztlvldourns V6ASN ckrss
-prLvdt, Orxeltokds mit <tsm 1. I»rs !s Askröutsv

L0Q8Zrt - 2ÄK -ZA .M0MLL8

mit oKsuvr 2llvks!-L!â !atur, 3tyil.(11 palt.)voppsl-
mit vsruloksltsv Nsdlblsodsakstsosksn, Lf.

poUvrtsm ÄskLuse ooä'rcrLktixvn Ooppslbasssn
1Vlast. Lodör.2ttsxinr., 50 HUwmso Llark5. -W „ 8 „ 8 „ 70 „ 7. -lO„ t „ 4 i, öo „ „ 9. -
19„ 2ma1 2okör. 108 „ „ 10.50

Soduls sor 8v1detsr1vrmu»8«ovls Liste rr.Vvrpüotmvxawsonsr. Porto extra. Olooksuspisl Llark—.SOmokr. Loiod iUnstrivrt«krvis-LataloK«  üborLoxkarmoolLas<210 vsrsokitzcions Nammorn von
Narßr 2,—bis Stark 80.—), Ätdsin, Violinon,Lkusitc-

Meumatis-
n. 6Icbtkrsnken teilt umsonst mit,
was ihrer Mutter von jahrelangem
schweren Gichtleiden geholfen hat.

Marie«riinauer, München,
_ Pilgersheimerstr. 2/e.

81« üllNvll
LLnsvr

oller

kbc solle 4rt viesiZer oller susvZrtiMr
Oescdäkte, bubrilcen, Orunllstücke,

Oüter unll Oovverbedetrlebo

ksrcb«. vMcbwiegen
okns provlrion , üa kein Lxent , llurck

VsrlgnZen Sie kostenfreien Nesuck rvecl
öesickIiZunx unll I-ückspisci ŝ.

Infolge llsr , sut ineine kosten , In Wo 2el
iunxen ersckeinenllsn Insersle bin stets mit c:
«vo kspItsllirLstlßen Uefkli nnten LUSM
lleutscdlsnll unll kectidsrslast . in Vcrkinlluii,
teller meine enormen eirtolxe , xlÄnremien UN
mnlreicken Anerkennungen.

^Ites llnterneiimen mit eigenen kuresu
n vresllen , kelpri ^ , Nsnnover , Köln s/Ut
mll karisruke lksllen ».

TeledSen Ar. ». 's ' io «-al».
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